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Einführung

Titelbild
Frauen in Bangladesch mit Kerzen in der Hand. Auf der Demonstration
gegen Menschenhandel und Gewalt gegen Frauen am 11. August 2003
in Dhaka nahmen mehr als 1.000 Frauen, darunter rund 200 Delegierte aus
Afghanistan, Bhutan, Indien, Nepal, Pakistan, Sri Lanka und den Philippinen,
teil.
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Hintergrundbild:
Ein mit 150 Migranten, die nach Libyen
oder Algerien unterwegs sind, be-
ladener Lastwagen zwischen Agadez
und der Grenze. Junge Männer aus
ganz Westafrika durchqueren per
Lastwagen die Sahara, um an die
nordafrikanische Küste und von dort
aus weiter nach Europa zu kommen.
Die^Fahrt durch die Wüste dauert
ungefähr eine Woche.
© Sven Torfinn/Panos Pictures
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